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MEHRFACH BELICHTET
mit DANIEL AMMANN (Bild) und ANDREA KESSLER (Text)
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Öffentlich als sich selbst auftreten darf nur ein ausgewählter Teil der Gesellschaft.
Das Kopftuch soll von den Köpfen der Muslimas verschwinden, fordert die Rechte
und würde solche Bilder vermutlich als Infamie abstempeln. Apropos Kopftücher:
Die Tücher der Grossmütter sind etwas anderes, Kopfbedeckungen der Männer
auch. Es geht hier im Prinzip nicht ums Prinzip. Und als nächstes? Sikhs bitte
ohne Turban. Bärte sind nur zulässig mit zertifiziertem «Säkularissimo»-Label.
Glatzen tragen ist erlaubt, weil manche nichts dafür können und die anderen
damit politische und keine religiösen Statements zur Schau tragen. Mönchsroben
und Nonnengewänder, ob christlich oder buddhistisch, sind noch akzeptiert,
weiss der Teufel warum.

Der Fotograf Daniel Ammann schickt der «Saiteno-Redaktion
monatlich ein Bild aus der Ostschweiz - ohne Hintergrund- und Inhaltsangaben.

Wechselnde Autorinnen und Autoren schreiben dazu die Legende.
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